
Die dritte Kraft des C hristentums

Im Gegensatz ZU bisweilen ach außen her.
ausgestellten monolithischen. Charakter der
Pfingstgemeinschaften s CS gerade iıhre grofßse
Vıelfalt, dıe den Vorgang, klar iıdentifizıe-
FCH} Was «pfingstlerisch» Iste komplıizıert
macht. Dı1e weltweıte Verbreıtung der iınterna-
tionalen charısmatıschen Pfingstbewegung
der Schwelle ZU Z Jahrhundert macht alle
Versuche einer Klassıfızıerung un Klarstel-
lung illusorisch. Angesıchts VO  aD} Bezeichnun-
CIl W1e «zusammengenähtes Patchwork»,

Harold Hunter «schıillernder Regenbogen», «Kaleıdoskop»,
«Wır siınd dıe Kırche» «Mosaık» un «Regenschirm» Mag CS ANSCINCS-

SCI1 se1n, das Urteil VO  - Dom Dı1x ber die
Kırche VOIN England übernehmen, dennNeuer Kongregationalısmus A4US$ der

W der Pfingstbewegung dıe weltweıten Pfingstgemeinschaften siınd tat-
sächlıiıch eine «amorphe Masse pelag1anıschen

Wıllens».
IDIE Kennzeichnung der klassıschen Pfingst-

gemeınschaften als der Drıitten Kraft 1mM hr1-
tentum des Jahrhunderts, dıie VO  z} Bischof
Lesslıe Newbegın un Henry Vall Dusen
STAMMLT, ät Newbegıns Modell VO  — Glaube,

Mıt CONCILIUM vertraute Leser mOgen den: Kırchenverfassung un Erfahrung deutlich
ken, der Tıtel dieses Artıkels deute eıne beson- werden. Dıi1e folgende Übersicht stellt eın
dere kırchliche Leitungsstruktur Dıes trıfft vorläufiges Paradıgma dar, das einer Identifi-
jedoch für Pfingstler nıcht L die 11UI leben- zıierung der Hauptströme des Christentums
dıg werden lassen, Was dıe Kommuissıon für näiäherzukommen sucht, dıe 1m nächsten Jahr-

ausend weıterbestehen werden.Glauben un Kırchenverfassung des Okume:
nıschen Rates der Kırchen 1n iıhrer Erklärung
« Taufe, Eucharistie un Amt» (1m folgenden Apostolısche
TEA-Papıer) anerkannt hat, nämlıch: «Das Sukzession Lehre Restauration
Neue lestament beschreıibt nıcht eıne einhe1t- Katholiken Reform des Pfingstler

rthodoxe Lehramtes: Believer's urcheslıche Amtsstruktur, die als Modell oder blei-
bende Norm für jedes zukünftige Amt 1n der Anglıkaner Lutheraner Baptısten
Kırche diıenen könnte.» 1 ME solche Auffas- Presbyterianer Wesleyanısmus
sung VO Wesen der Kırche untersche1idet
sıch VO  e der Ansıcht jener, die darauf beste- Pfingstler mıt einem kräftigen
hen, da{s WITr ohne bestimmte Grundannah- «Amen!», immer das TEA-Papıer dıe (3e:
INnen darüber, WI1e dıe Kırche verfalt se1in meıinschaft aufwertet, «d1ıe 1n der Kraft des
sollte, ber ıhre Natur nıcht wırklıch reden Heılıgen Gelstes lebt» un «durch eiıne . Vıel-
können. Ist s1e episkopal verfalt miı1t einem falt VO  e Charısmen gekennzeıchnet»“ wırd
Presbyterrat der einfach eine («freie») Ge: IDITG Fähigkeıit der Erklärung, einıgen be.
me1nde? Dıi1e «Assemblıies of God» («Gottesge- deutsamen Konvergenzpunkten kommen,
meıinschaften») gebrauchen offiziell den Aus- sollten die Pfingstler überall auf der Welt als
druck «fellowshıp» (Bruderschaft) als Selbstbe. wıllkommene Gelegenheıt begreıfen, der
zeichnung ıhrer Körperschaft, da s$1e sıch da- Zukunft des Konzıiliaren Prozesses teilzuha-

wehren, iıhren Status als Denominatıon ben Obgleıch ıhre lehrhaften un: pastoralen
anzuerkennen. Prioritäten darın nıcht vorkommen, Wads
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Anlafß Z Sorge ist, ist vielleicht der oröfste stellen s1e 61€@e 1n den Kontext der Frage, W1e
das Wesen des Gottesdienstes bestimmenMangel des Dokuments der, etWwAaSs W1e das

pfingstlerische Ethos nıcht wıederzubeleben. se1 obwohl dieser auf einem Forum bıswe1l-
DDa dıie Pfingstler Bonhoeffers Begriff der «bıl. len als «heılıges Schauspiel der VO (Ge1ist
lıgen Gnade» schon VOT ıhm praktizıerten, 1st Ergriffenen» bezeichnet wurde.
dieser Mangel keıin geringfüg1iges Versäiäumnıs. DE Pfingstler keın radıkales bweıichen VO  e

Spannungen zwıschen dem Institutionellen ıhrer überkommenen Theologıe anstreben,
un: Charısmatischen hat CS 1n der Kırchen- sondern eher, s1e lebendig gestalten, o1bt
un: Kırchenrechtsgeschichte ıimmer wıeder SC der Ausdruck «Erfahrung» 1n seiner westlichen
geben. Obwohl dıe Pfingstbewegung den ]au- Dıffamierung nıcht dıe angestrebte persOn-
ben, in der (Gemelinde der Gläubigen Charıs- lıche Anei1gnung bıbliıscher Wahrheıten W1e-
LLL freizusetzen, VOT aller Augen sıchtbar der. Wenn ihre narratıve Theologıe sıch aAM SE

sıchts der vorherrschendenbeweıst, siınd doch viele solcher Gnadengaben systematıschen
VO  = domınıerenden Amtsträgern un -struktu- Ausformulıerungen bıblischer Wahrheıiten b1S-
M unterdrückt worden. Dıie meılisten Pfingst- weılen unwohl gefühlt hat, o1Ilt doch nıcht
ler scheinen das Weiıterbestehen einer beson- das gleiche VO  —_ der Entschlossenheit der
deren, allein der Schrift zukommenden Offen- Pfingstler, einmal erkannten Grundwahr-

heıiten des Glaubens festzuhalten.barung leugnen, während Ss1e charısmati-
cche Einsıchten un Inspıratiıonen 1n der heu- Viele der Bahnbrecher der Pfingstbewegung
tigen eıt anerkennen. Das 1e1 1n der Folge 1n den Vereinigten Staaten haben erhebliche
Bürokratien un konventionelle altmodische Mühe aufgewandt, auszuraumen, Wds S1e als
Kontrollsysteme entstehen, dıe CS mıiıt dem Bruchstücke kunstvoll 1n Worte gefalster, aber
älteren römiısch-katholischen Lehramt olatt belangloser, WECI1I11) nıcht SdI schädlicher lau-
aufnehmen. Was theologische Problem dabe!ı bensüberzeugungen ansahen, dıe die meısten
INds sıch 11UT wen1g VO dem unterscheıiden, Chrısten L1UTI In dıe Irre geführt hatten. Wenn
das auch dıe Ex1istenz eines «Aırrtumslosen» jedoch heutige Führer der Pfingstler oku-
römiısch-katholischen Lehramts aufwirft. W1€e das Apostolısche Glaubensbekennt-
Pfingstler mussen sıch ber diese internen NISs prüfen, sehen s1e sıch selbst meIlst
Schwierigkeıiten erheben un: csollten beden. außerstande, inhaltlıche Fehler aufzudecken.
ken, WaSs der Generalsekretär des Weltrats Unbewußt bevorzugen S1e dıe Aussagen des
der Kırchen ber S1e 9 nämlıch S1e selen Nızäno-Konstantinopolıtanıischen Glaubensbe-
1mM Kern der Versuch, dıe Heilsökonomıie der kenntnisses, das der Kırche am (Jst un: West,

der katholischen ebenso W1€e der evangelı-Charismen siıchtbar machen.
schen, das eıne wirklıch ökumenische lau-
bensbekenntnis Z Verfügung stellt».

Im ENTYUM dıe Ortshirche Obwohl die Kommuissıon für Glauben un
Kirchenverfassung bemerkenswerte Fortschrit-

Bın gemeınsames Merkmal unterscheidet Jes erzielt hat, gesellschaftlıche Schranken abzu-
doch dıe Pfingstgemeinschaften VO  z anderen. bauen, siınd doch möglıcherweise ungewollt
Selbst be1 der Strengsten Kontrolle VO  S ben 1n ıhrem TEA-Papıer och Überbleibse]l SO710-
ach werden dıie Ortskıirchen ständıg ökonomuischer Vorurteile anzutreffen. Dıi1e
ermahnt, lebendig un: voller Begeıisterung Pfingstbewegung repräsentiert andere SOZ10-
se1n. Von jedem Miıtglıed erwartet INan, ‚aktiv ökonomische Schichten als die Verfasser des

se1n un: das Feuer weıterzutragen. In genannten Papıers. Da{s IL: wen1g achkom-
Abwandlung e1ınes gebräuchlichen Bıldes PELENTE Leute 7A0 06 Verfügung stehen, auf
könnte INa  — 9 Pfingstler glauben nıcht das Papıer 9 Ast sıch als st1ill-
dıe Umwandlung der Naturkräfte oder der schweigende Hınnahme gegebener sO071006ko-
Gebäude, sondern dıe der Gläubigen. Und nomiıscher Realıtäten deuten, dıe Nıchtweißen
WeEeNNn $1@e dıe rage ach der Kırche angehen, 1n der Drıitten Welt wohlvertraut ist
dıe 1n der Welt Zzerstireut 1st des (sottes-
volkes, das Zeugnıis o1bt un dient
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«WIR SIND DIE KIRCHE»

HIL Dıie müundlıche Erzählung UN Praxıs 'g auf seinem Grabstein sollte ME dıe
Inschrıift «jener Einzelne» eingemeıßelt se1InN.

Diese rage hat vielleicht auch etwas miı1ıt
Dıe allgemeıne Vorliıebe der Pfingstbewegung Emıil Brunners Schwierigkeıt Cun, zwıischen
für die mündlıche Erzählung und Praxıs sıchtbarer un unsıchtbarer Kırche er-

hängt nıcht zufällıg mıiıt der Überzeugung scheiden. So beanstandete e€T. 65 als eines der
I da{ß pneumatısche Erfahrung, dıe Ärgernisse der Chrıistenheıt, da{fs 1n christlı-
einer ausführliıchen Analyse unterworfen wiırd, chen Natıonen dıe siıchtbare Kırche allum-

Bergen theologischer Formeln begraben assend sel, da{fs s1e die orofßse Mehrheiıt der
werden droht, VO  z denen für die ]äu- Bevölkerung einschlıiefßt: da{fßs aber dıe Kırche,

bıgen keıne Impulse ausgehen. Eın nıcht allzu Wads ıhre tatsächlıche Praxıs der ıhr Bekennt-
fernes Echo auf die CCirux dieser Sache Alst N1S angeht, 1L11UT eine wWinzıge Miınderheit 1N-
sıch 1ın Spekulationen darüber finden, ob nerhalb dieser weıten, allumfassenden un
Emıil Brunners «(3Ott un Mensch» sıch 11- mınellen christlichen Kırche ausmache. Jeder
gendwıe auf das Interesse den Pfingstlern 1in Dänemark sel, W1€e Kıerkegaard beklagte,
ausgewiırkt hat, das Leute W1e€e Eduard Schwe!l- evangelıscher Lutheraner. In seinem «Angrıff
ZeE ıhnen entgegengebracht haben Interessan- auf die Christenheit» führte ST bıttere Klage
terwelse WarTlr Emıil Brunner nıcht 11U1I Professor darüber, da{fß WIr versuchen, (sott ZAUE Narren
für Dogmatık der Universıität VO  — Zürich, halten, ıh mıt a1] den Miıllıonen VO  —

sondern ahm auch den Kang e1ines Professors Taufscheinchrıisten 1n Dänemark «E1INZU-
ın der Predigtabteilung eın Man denke auch decken», da{f(ß CT schließlich nıcht mehr merkt,

die ständıge Sorge der Pfingstler, beim da{fs SS 1n SZallZ Dänemark keinen einz1ıgen
Predigen «dıe Salbung» anzustreben. wahren Chrıisten 1bt

Wıssenschaftlıche Untersuchungen ber den UDie explosionsartıge Zunahme VO  — Untersu-
hebräischen Kanon, die dıie Macht des SCSPTO- chungen ber dıe verschıedenen Facetten, 1n
chenen Wortes herausgestellt haben, sind in denen sıch dıe Bedeutung des gesprochenen
diesem Zusammenhang aufschlußreich. Für Wortes 1m Frühchristentum zeıgte, ist auf-

schlußreich. Der gleichsam unumstößlıche edıe Mehrheit der Pfingstler Ist CS völlıg klar,
dafß das gesprochene Wort dıe aktıve Tat ZENSALZ zwıschen reflex1iver un eXpress1ver,
hervorbringt. In seinen Schrıften ber den narratıver Theologıe 1st mı1t Erfolg angefoch-

ten worden. Inzwischen SE E schon eıneWortcharakter der Volksfrömmigkeıt spanı-
scher Katholiken bemerkt S1xXtO Garcıla, dafß Ironıe sehen, W1e€e Fachgelehrte die «NnarratIı-
Heıidegger un (GGadamer uns daran erinner- Unschuld» des vorhellenıstischen Chrısten-
ten, da{f Dichter dıe spezıfische Seinsform, dıe ([UmMS «wiederentdecken», Während S1€e hısto-
ıhre Verse in siıch tragen, ZU Leben C1I- risch belegte WI1e€e gegenwärt1ige Aufßerungen des
wecken. Und Gerhard Lohfink SaglL, daf(ß der gleichen Phäiänomens verächtlıiıch abtun.
Grund dafür, sıch der Erzählform bedie- Es lıegt schon Ironıe 1n der gelehrten Ver-
nen, nıcht dıe Annahme sel, einfache Leute achtung, mıt der INan dıe Mythen überhäuft,
könnten nıcht abstrakt denken, sondern dıe die einen «Flügel 1mM Gebäude» der Pfingstbe-
Tatsache, da{s eıne Erzählung ELt{WAS «VELSC- WCBUNG bılden, während viele der oleichen
genwärtigt». Fachgelehrten Teıle des bıblıschen Kanons,

DE WITr Daseın als einzelne beginnen, dıie S1e als mythısch beurteılen, hoch e1N-
wırd können Pfingstler geltend machen schätzen. IDIG Inkonsequenz, die darın lıegt,

dıe eine AÄArt VO Mythen als hochwertigHeıl, WeNnNn WIr als Verlorene un Ent-
fremdete 1n die Gememninschaft mı1ıt (sott wieder beurteılen, dıe gleichen Dınge aber, sofern S$1e
eingesetzt werden, nıcht darın bestehen, m miıt der Pfingstbewegung zusammenhängen,
ırgendeinem philosophıschen Absoluten auf- einse1t12 verurteılen, INa eıne ethnozentr1-
zugehen, sondern als einzelne erlöst WCI- cche Sıcht der Wırklichkeit den Tag legen.
den Das 1st der wahre Gehalt dessen, Was ME Analyse der Glaubenssysteme einfacher
Kıerkegaard Hegel stark betont hat, Leute hatte be1 Intellektuellen oft keinen g —-
WenNn 6 T. VO  Z «jenem Eınzelnen» sprach un ten Ruf un: xab e1ne eichte Zielscheibe ab
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)as mangelnde Interesse der Volksfröm:- un die Pfingstbewegung sınd ungewollt VO  =

migkeıt A8t sıch Nıveau des Desinteresses Gutenbergs Erfindung radıkal beein-
ablesen, das Theologen gegenüber Lehrmeı1- flu(ßßt worden, dıe A4US der Bıbel eiınen Welt-
NUuNgSCH den Tag legen, die 1in ıhren e1ge- bestseller machte, aber auch in rascher Aufeın-
MenNn Reihen vorherrschend siınd Stimmen VOnN anderfolge offen sıch wıdersetzende Kommen:-
der Kırchenbank siınd beschwichtigt der be- atoren hervorbrachte, die VO  —_ Luthers Ge:
quemerweı1se KdMZ überhört worden. Dicke danken elines direkten Zugangs (Gott INSpI-
theologische «Wälzer», gelehrte Abhandlungen riert teilweıise W1e Pılze AUS dem Boden
und konzilıare Dokumente ersticken praktısch schossen. 1nNne als wahr sıch ausweisende Fk-
jedes Interesse einer Interaktion miıt dem klesiolog1e mu aber auch dıe beachtenswerte
Denken des einfachen Volkes. Aufzählung bewältigen, die das ursprünglıche

Das akademische und ehramtlıche hrı1- Nızäno-Konstantinopolıitanıische Glaubensbe-
tfentum 1e1 sıch se1n Mıfstrauen gegenüber kenntnıs festgeschrieben hat, WeNnN CS die Kır-
dem volkstümlichen Chrıistentum bestätigen, che als «eine, heılıge, katholische un apostolı-
als die Pfingstbewegung ıhre afrıkanischen sche» in unterscheıdender Weise kennzeıch-
Wourzeln fejerte Oal die Frauen un formal net

Ungebildeten 1Ns Rampenlıcht rückte. och
pfingstlerısche Kırchenführer sollten sıch e1nN1- ı Vgl Taufe, Eucharıstie un Amt Konvergenz-:

erklärungen der Kommıissıon für Glauben und Kırchen-SC ihrer Befürchtungen dadurch mıldern las-
SCIL; dafß Ianl 1mM TEA-Papıer einen gesunden verfassung des Okumenischen Rates der Kırchen (Pader-

born 1982Respekt VOI der chrıft antrıfft un keinerle1 AaQO 41
Verständnıs für trockene akademiısche Speku-
latıon unzufriedener Intellektueller entdecken
annn Wenn das ekenntnıi1s des einen ]au-

Aus dem Englıschen übergetzt VO Franz Schmalz

ens nızänıscher Prägung als «doxologisch»
un «konfessionell» beschrieben wırd, paßt HAROLD HUNTER
das gut in eine Klassıfızıerung der Pfingstler
gegenüber der Ahistorisch-kritischen» FEixie- Zur eıt Direktor des Research Center for the Internatıo

nal Pentecostal Holıness Church:; gehörte Zzurung der Moderne.
Enrique Dussel behauptet, dafß dıie Ent- Lehrkörper der Church of God School of Theology und

der CORU School of Theology. Amt für Weltmissıion der
deckung VO  — Amerıindıen 1497 Europa VO  - Church of God, freiıer Professor miıt Schwerpunkt em1-
der Peripherie des (Jstens 1Ns Zentrum des LLaic in der Drıtten Welt, dıe uch mi1ıt eın Grund sınd
Atlantıks un des Mıttelmeeres gerückt hat für Reisen In ber vierz1g Länder: Letzter Präsıdent der
Dussels «Iransmoderne» entdeckt den nde- Socıiety for Pentecostal Studies:; Veröffentlichungen

Spirıt-Chrıistology: Dılemma and Promuıise, un HeythropICI nıcht DE diachronisch, sondern auch ournal 24/2 und (1983) Spirıt-Baptısm: Pentecostal
synchronıisch. Spannungen zwıschen der Alternatıve (1983) Reflections by Pentecostalıst
Pfingstbewegung un der Moderne haben Aspects of BEM, In ournal of Ecumenıical Studıies
Etikettierungen WI1e «vorkrıtisch» un: «submo- (Sommer/Herbst W092): All Together ın (Ine

Place, 1: apers TOM the Theological Sect10ons of thedern» Anla{s vegeben. Mıt der Ankunft der
ostmoderne können WITr dıese Kategorıien als Brighton Conterence World Evangelızation, he. VO  —

Hocken und Hunter (Sheffield An:
Errungenschaft felern und brauchen S$1e nıcht chrıft International Pentecostal Holıiness Church,
als Peinlichkeit anzusehen. Die charısmatısche Box ahoma Cıty USAÄA
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